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ALLGEMEINE INFORMATIONEN 

 
  
Kurzbeschreibung Die grundsätzliche Attraktivität von Filmen macht sich das Seminar 

zu Nutze, indem die Seminarteilnehmer dazu angehalten werden, 
Filminhalte in ihrer geographischen Relevanz zu untersuchen und 
kritisch zu hinterfragen. Besonders geeignet erweisen sich hierfür 
die James Bond-Filme, die als global erfolgreichste Kinoserie 
unterschiedlichste Repräsentationen der Welt liefert und ein 
Millionenpublikum mit spezifischen Kultur- und Raumdarstellungen 
in den Bann zieht. 
Entsprechend ist es Ziel des Seminars, die inhaltlichen Strukturen 
und Entwicklungen der James-Bond-Filme über die Jahre hinweg 
zu analysieren und die unterschiedlichen Mechanismen kultureller 
und kulturräumlicher Repräsentation offen zu legen. Während auf 
diesem Weg geographische und kulturwissenschaftliche Konzepte 
exemplarisch reflektiert werden, fordert das Seminar gleichzeitig 
ein hohes Maß an kreativer Auseinandersetzung sowie 
zeitgemäße Medienkompetenz ein. Von Anfang an, wurde die 
bereits mehrfach durchgeführte Veranstaltung fachübergreifend 
zusammen mit einem Kulturwissenschaftler konzipiert, um den 
unterschiedlichen beteiligten Studiengängen sowie den 
inhaltlichen Schwerpunkten fachlich umfassend gerecht zu 
werden. 

  
Zielgruppe Studiengang Lehramt,  

Europ. Studies, 
Intercultural Business 
Studies 

Semesterzahl 1 

  
Teilnehmerzahl 
 

min. 12 max. 28 
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HINWEISE ZUR ORGANISATION 
 

 
Arbeitsaufwand für 
Studierende  

10 CP 

  
Arbeitsaufwand für 
Lehrende  

2 SWS + Texte zur jeweiligen Stunde vorbereiten (1h pro Woche) 
+ Korrektur von 30-seitigen Hausarbeiten (1 Woche) 

  
Art der 
Leistungsüberprüfung 

Aktive Mitarbeit, Referat und Hausarbeit. Die in den folgenden 
Semesterferien einzureichende, rund 25-seitige Hausarbeit fasst 
das vorgetragene Konzept, die Argumentation und die 
anschließende Diskussion zusammen. Ihre Benotung ist 
maßgebend für die Gesamtnote. 

  
Sonstige Hinweise  
 

Die hohe Nachfrage, die positive Resonanz der Teilnehmer, ihr 
großes Engagement in den Sitzungen und sehr gute 
Evaluierungen haben bereits zu mehreren Wiederholungen der 
Veranstaltung mit leicht veränderten Themen (zuletzt SS 14) 
geführt. Eine naheliegende Übertragung des Seminarkonzepts auf 
andere Filmgattungen und Themen ist zweifellos möglich und 
bereits angedacht. 
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         Jörg Scheffer/ Christoph Barmeyer 
 

 
Kulturkontraste und Kulturkontakte in den James-Bond Filmen: Eine 

kulturgeographische und interkulturelle Perspektive 
 

WS 2012/2013 Mittwoch 12-16 Uhr (14-tägig), Wiwi SR026 
 

  
Inhalte und Ziel: 
James Bond 007 – die erfolgreichste Kinifilmserie der Welt nimmt auf seine Fangemeinde seit über 50 
Jahren Einfluss: Bond zeigt den Zuschauern das Gute und Schlechte auf der Welt, repräsentiert Länder, 
belegt Räume mit Assoziationen und erschafft Weltbilder. Er verkörpert Ideale, Identitäten sowie einen 
bestimmten Stil und lebt interkulturelle Kompetenz vor. Anhand der inhaltlichen Strukturen und 
Repräsentationsmuster der Filme wirft das Seminar einen kritischen Blick auf die Wirkungsmacht des 
berühmten Geheimagenten. Dabei werden ebenso Ansätze aus der Kulturgeographie (wie Critical 
Geopolitics und New Cinematic Geography) als auch aus der Interkulturellen Kommunikationsforschung (wie 
kulturelle Praktiken und Werte, sowie Kulturdimensionen) berücksichtigt. 
Ziel des Seminars ist es, die inhaltliche Strukturen und Entwicklungen der James-Bond-Filme über die Jahre 
hinweg kritisch zu analysieren und die unterschiedlichen Mechanismen kultureller und kulturräumlicher 
Repräsentation offen zu legen. 
 
 
Anforderungen und Evaluation:  

 
A. Aktive Mitarbeit  B. Referat C. Hausarbeit 

 
• Vorbereitung der 
Seminarthemen durch 
Selbststudium der Artikel 
(und der Filme) 
Für jede Seminarstunde sind 
1-2 wissenschaftliche Texte 
zur Vorbereitung zu lesen 
(„Pflichtlektüre“), über die 
gemeinsam diskutiert wird. 
Die Besprechung der Texte 
wird jeweils wechselnd von 
zwei Moderatoren 
übernommen. 
 

• Themenvergabe in der 1. Stunde 
• 50-60 Minuten pro Referententeam (2-3 Personen)  
• Referat als Powerpointpräsentation, die dargestellten Sachverhalte 
und jeweiligen Argumente sollen mit Filmsequenzen (als Screenshot 
oder direkt als Filmausschnitt) belegt werden. Jeweils meist drei 
Filme, auf die sich die Argumentation beziehen soll sind vorgegeben, 
ein bis zwei weitere können darüber hinaus individuell berücksichtigt 
werden. 
• Vorbesprechung: 14 Tage vor der jeweiligen Sitzung mit dem 
Dozenten in der Sprechstunde. Berücksichtigen Sie, dass ihr Thema 
einem der beiden Dozenten (Ansprechpartner) zugeordnet ist. 
• 1 Woche vor der jeweiligen Sitzung Thesenpapier/ Handout (2 
Seiten) an die beiden Dozenten per email. 
• Wenn keine Änderungen vom Dozenten angemerkt werden, zur 
jeweiligen Referatsstunde Kopien des Thesenpapiers für alle 
Teilnehmer mitbringen. 
• Thesenpapier /Handout (2 Seiten): Name der Veranstaltung, 
Dozent, Datum, Titel des Themas, Gliederungsüberschriften, Thesen, 
Definitionen, Bildmaterial, Schlüsselwörter, Literatur. 

• Thema des Referats  
• Umfang: Hauptseminar: 30 
S. für Teamarbeit, 20 S. 
Einzelarbeit 
• Inhaltliche und formale 
Kriterien werden auf der 
Homepage des Lehrstuhls 
veröffentlicht. 
• Abgabetermin: 01.03.2013  
• Abgabe als Papier-Version 
am Lehrstuhl und als 
doc.Version 
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Programm und Referate 
 
 
I Einführung (24.10.12) 
 
1. Einführung  
Zur weltweiten Faszination der James Bond Filme 
Bond im wissenschaftlichen Diskurs 
 
Pflichtlektüre:  
Tornabuoni, Lietta (1966): James Bond – Eine Modeerscheinung, in: Buono/ Eco: Der Fall James Bond 007 – Ein 
Phänomen unserer Zeit, dtv, S. 7-27 
Eco, Umberto (1966): Die erzählerischen Strukturen in Flemings Werk, in: Buono/ Eco (Hg.): Der Fall James Bond – ein 
Phänomen unserer Zeit, dtv, S. 68-119. 
 
2. Räumliche und kulturelle Perspektiven auf 007 
Die Ansätze der Critical Geopolitics und New Cinematic Geography 
Modelle und Konzepte interkultureller Kommunikation und Beziehungen 
 
Pflichtlektüre:  
Chapmann, James (2007): Introduction: Taking James Bond Seriously, in: „Licence To Thrill – A Cultural History of the 
 James Bond Films, S. 1-21 
Vertiefungslektüre: 
Chapman, James (2007): The Contexts of Bond, in: „Licence To Thrill – A Cultural History of the James Bond Films, 
 S. 22-48. 
 
3. Praktischer Einstieg 
Gemeinsame Analyse und Interpretation von Filmsequenzen 
 
Pflichtlektüre:  
Borstnar, Nils; Eckhard Pabst, Hans Jürgen Wulff (2008): Einführung in die Film- und Fernsehwissenschaft, Konstanz: 
 UVK-Verl.-Ges, S. 162-191: Bildfolgen – Erzählung: Narrativik 
Monaco, James (1980): Filmsprache: Zeichen und Syntax, in: Film verstehen. Kunst, Technik und Sprache. 
 Geschichte und Theorie des Films Rowohlt, S. 133-211. 
Vertiefungslektüre: 
Rauscher et. al (2007): Kommentierte Bibliographie, in: Mythos 007 – Die James-Bond-Filme im Fokus der 
 Popkultur, Bender, S. 278-280  
Rauscher, Andreas (2006): Spy Games in: Rauscher et al.: Mythos 007 – Die James Bond Filme im Fokus der 
 Popkultur, Bender, S. 60-101 
Kanzog, Klaus; Kirsten Burghardt; Ludwig Bauer, Michael (1991): Einführung in die Filmphilologie, München: Schaudig, 
 Bauer, Ledig 
 
II Kultur und Werte (21.11.12) 
 
1. 007 als Vertreter und Garant von Werten? 
Steht Bond eher für Britische oder Universelle Werte? Wie steht es um die Werte anderer Figuren und 
Nationen? Woran lassen sich diese Werte festmachen? Nutzen Sie die Daten der World Values Survey! 
(Relevante Filme: Dr. No, Moonraker, Lizenz zum Töten, Sag niemals nie) 
 
Pflichtlektüre:  
Chapmann, James (2005): Bond and Britishness, in: Comentale et al.: Ian Fleming & James Bond: The Cultural 
 Politics of 007, Indiana University Press, S.129-143. 
Hofstede, Geert (2006): Die Regeln des sozialen Spiels. in: Lokales Denken, globales Handeln. Interkulturelle
 Zusammenarbeit und globales Management, München: dtv, S. 1-21 
Vertiefungslektüre: 
Patton (2005): Shoot Back in Anger: James Bond and the „Angry Young Man“, in: Comentale et al.: Ian Fleming & 
 James Bond: The Cultural Politics of 007, Indiana University Press, S. 145-157 
 
2. Postkolonialismus 
Inwiefern sind James Bond-Filme von Postkolonialismus geprägt? Illustrieren Sie diese These anhand von 
ausgewählten Filmausschnitten 
(Relevante Filme: Dr. No, Moonraker, Der Hauch des Todes, Ein Quantum Trost) 
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Pflichtlektüre: 
Bergermann, Ulrike (2012): Postkoloniale Medienwissenschaft. Mobilität und Alterität von AbBildung. In: J. Reuter, A. 
Karentzos (Hrsg.), Schlüsselwerke der Postcolonial Studies,Wiesbaden, S. 267-281 
Vertiefungslektüre: 
Said, Edward (1978): Orientalism, New York. Einleitung, S. 9-42 
 
III Kultur und Interaktionen (05.12.12) 
 
3. Interkulturelle Kompetenz bei Bond im Wandel der Zeit 
Ist 007 interkulturell kompetent? Über welche kognitiven, emotionalen und verhaltensorientierten Elemente 
interkultureller Kompetenz verfügt James Bond? Wie sieht es mit den anderen Figuren aus? 
(Relevante Filme: Man lebt nur zweimal, Moonraker, Der Morgen stirbt nie, Skyfall) 
 
Pflichtlektüre:  
Thomas, Alexander: Interkulturelle Kompetenz. Grundlagen, Probleme und Konzepte. In: Erwägen Wissen Ethik (EWE), 
 Diskussionseinheit: Interkulturelle Kompetenz – Grundlagen, Probleme und Konzepte. 14 (1), 137-150 
Rathje, Stefanie: Interkulturelle Kompetenz – Zustand und Zukunft eines umstrittenen Konzepts. In: Zeitschrift für 
 Interkulturellen Fremdsprachenunterricht, Darmstadt, 2006 Vol. 11(3) 
Vertiefungslektüre: 
Bolten, Jürgen. Interkulturelle Kompetenz. Erfurt: Landeszentrale für politische Bildung Thüringen, 2001 
Deardorff, D. (Hg.): The SAGE Handbook of Intercultural Competence. Thousand Oaks, CA: Sage, 2009 
 
4. Stereotypen und Klischees 
Zeigen Sie, wie deutsche Figuren in den Filmen dargestellt werden. Ziehen Sie Rollen, Attribute und 
Ausdrucksweisen zur Illustration heran. 
(Relevante Filme: Octopussy, Goldfinger, The Spy who loved me) 
 
Pflichtlektüre:  
Dodds, Klaus (2010): Licensed to stereotype: popular Geopolitics, James Bond and the Spectre of Balkanism. In: 

Geopolitics 8, Nr. 2, S. 125-156. 
Vertiefungslektüre: 
Barmeyer, Christoph/Genkova/Petia: Wahrnehmung, Stereotypen und Vorurteile. In: Barmeyer, Christoph I./Petia 

Genkova/Jörg Scheffer (Hg.): Interkulturelle Kommunikation und Kulturwissenschaft. Grundbegriffe, 
Wissenschaftsdisziplinen, Kulturräume. Passau, Verlag Karl Stutz, 2010, S.173-191. 

 
IV. Räumliche Verortung (19.12.12) 
 
5. Physische Gegebenheiten und Echtheit 
Überprüfen Sie anhand physisch-geographischer Grundlagen die geographische Korrektheit von 
Handlungsorten, berücksichtigen Sie auch die räumliche und zeitliche Darstellung von Distanzen.  
(Relevante Filme: Moonraker, Stirb an einem anderen Tag, Ein Quantum Trost) 
 
6. Der erste Eindruck 
Wie werden Verortung und Authentizität von Handlungsräumen dargestellt? Zeigen Sie anhand möglichst 
vieler Filmsequenzen, Welche und wie viele Elemente und wie viel Zeit nötig sind, um Orte glaubwürdig 
darzustellen. 
(Relevante Filme: Octopussy, Im Angesicht des Todes, Die Welt ist nicht genug) 
 
Pflichtlektüre: Lukinbeal, C. & Zimmermann, S. (2006): Film geography. A new subfield, in: Erdkunde, Band 60, Heft Nr. 
4, S. 315-325 
 
V Partikulare Räume (09.01.13) 
 
7. Inseln 
Welche Rolle spielen Inseln generell und speziell in den 007-Filmen? Wie werden diese Räume 
atmosphärisch (und evtl. auch wertend) besetzt?  
(Relevante Filme: Dr. No, Der Mann mit dem goldenen Colt, In tödlicher Mission, Die another day) 
 
8. Spiel und Sieg? Casino 
Stellen Sie die Genese des Glückspiels dar, beschreiben Sie Casinos als besondere Orte und deren 
Wirkungen und Funktionen in James Bond-Filmen, insbesondere im Zeitverlauf. 
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(Relevante Filme: Dr. No, Im Geheimdienst Ihrer Majestät, Casino Royale) 
 
 
Pflichtlektüre:  
Pankratz, A. (2007): Mapping Bond and his 'Little Atoll'. In: Kamm, J., G. Sedlmayr (Hrsg.): Insular Mentalities. Mental 
 Maps of Britain. Essays in Honour of Bernd Lenz. Passau: Stutz, S. 129-143. 
Stockey, Sebastian (2007): Inseln in James Bond Filmen, in: Grünkemeier et al.: Das kleine Bond Buch –  From Cultural 
 Studies With Love, Schüren, S. 57-69 
Halloran, Vivian (2005): Tropical Bond, in: Comentale et al.: Ian Fleming & James Bond. The Cultural Politics of 007, 
 Bloomington and Indeanapolis: Indiana University Press 
 
VI Kulturelle Rollen und Perspektiven (23.01.13) 
 
9. Der westliche Blick 
Zeigen Sie anhand des Filmes Let live and let die afrikanische kulturelle Praktiken, vor allem aber der 
westlichen Blick auf afrikanische Kulturelemente – auch im Kontrast zur britischen Kultur Bonds. 
 
10. Frauenbilder – Frauenrollen 
Wie werden Frauen in den Filmen dargestellt? Welche Rollen nehmen Sie ein? Inwiefern spielt der kulturelle 
Kontext eine Rolle? Zeigen Sie anhand der Bond Girls im Zeitverlauf, wie sich Frauenbilder und Frauenrollen 
entwickelt haben. 
(Relevante Filme: Dr. No, Im Geheimdienst Ihrer Majestät, Die Welt ist nicht genug, Casino Royale) 
 
Pflichtlektüre:  
Hofstede, Geert (2003): Er, Sie und M(F), in: Lokales Denken, globales Handeln. Interkulturelle Zusammenarbeit und 
 globales Management, München : dtv, S. 159-227. 
Vertiefungslektüre: 
Ferrette, Jean & Ledent, David (2007): De la Pin-Up à la Wonderwoman. L'evolution des figures féminines dans les 
 films de James Bond, in: Hache-Bissett et al. (Hg.): James Bond (2)007 – Anatomie d'un mythe populaire, Paris: 
 Belin, S. 146-152 
 
VII Atmosphären und Abschluss (30.01.13) 
 
11. Real – Surreal - James Bond Titelmelodien 
Zeigen Sie die Beziehungen zwischen Filmmusik (samt James Bond theme) und Orten/ Figuren/ 
Handlungen/ Stimmungen auf! 
(Relevante Filme: Diamentenfieber, Im Geheimdienst Ihrer Majestät, Moonraker, GoldenEye, Skyfall) 
 
Pflichtlektüre:  
Rauscher, Andreas. Sounds of 007. Scores and Songs der James Bond Filme: In: Rauscher, Andreas (2006): Spy 
 Games in: Rauscher et al.: Mythos 007 – Die James Bond Filme im Fokus der Popkultur, Bender, S. 181-197. 
 
Vertiefungslektüre: 
Jeff Smith (1998), The Sounds of Commerce, New York, Columbia University Press 
Kloppenburg Josef (2000): Musik multimedial – Filmmusik, Videoclip, Fernsehen, Laaber, Laaber-Verla 
Matthias Keller (1996): Stars and Sounds – Filmmusik – die dritte Kinodimension, Kassel, Bärenreiter-Verlag 
Moormann Peter (2009): Klassiker der Filmmusik, Stuttgart, Philipp Reclam Junior 
Planka Sabine (2009): Der Vorspann stirbt nie – der JAMES BOND-Film und seine Eröffnungssequenzen, Berlin, Wissenschaftlicher 
Verlag Berlin 
Siegfried Tesche (2006): Mr. Kiss Kiss Bang Bang. Die Geschichte der James-Bond-Filmmusiken 
 
 
 
Gemeinsame Zusammenfassung und Ausblick  
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